[image: image1.wmf]                                                                      Landesfeuerwehrverband

____________________________________________________ Hessen e.V.

LFV Hessen   Postfach 10 17 20   34017 Kassel

Herrn

Staatsminister Volker Bouffier

Hessisches Ministerium

des Innern und für Sport

Friedrich-Ebert-Allee 12

65185 Wiesbaden










Bearbeiter
Datum










Ralf Ackermann
14.04.2009
Digitalfunk in Hessen

Sehr geehrter Herr Staatsminister Bouffier,

der Aus- und Aufbau des Digitalfunks – wie bereits beim Parlamentarischen Abend in Wiesbaden mit Ihnen und Herrn Ministerpräsident Koch angesprochen – bereitet große Sorge. Dies auch vor dem Hintergrund, dass dieses Projekt seit Jahren angekündigt ist, bereits weitgehende Aussagen dazu getroffen wurden und im letzten Jahr in einer kurzfristigen Aktion die Kommunen zur Abgabe von Bestellungen aufgefordert wurden. Jetzt steht die fachliche und politische Glaubwürdigkeit des gesamten Projektes auf dem Spiel. Ich wende ich mich deshalb direkt an Sie als zuständigen verantwortlichen Fachminister. 

Aus Sicht des Landesfeuerwehrverbandes Hessen sehen wir derzeit folgende Probleme bei der Umsetzung:

-    Netzaufbau allgemein   

     Der Netzaufbau in Hessen ist derart schleppend, dass bisher nach den vor kurzem       

     veröffentlichten Unterlagen erst 8 Basisstationen baureif sind - d. h. noch nicht  

     ertüchtigt, also nicht  fertiggestellt, sind. Es steht noch keine einzige Basisstation, 

     obwohl der Lieferant (EADS) die Anlagen liefern könnte.

· Akquise von Basisstationen

Diese findet ohne Beteiligung der Fachebene der Kreise statt. D.h. irgendwelche Beauftrage melden sich bei einem Eigentümer eines möglicherweise interessanten Standortes und wickelt dies nach uns nicht bekannten Vorgaben ab. Natürlich fragen diese Eigentümer auf Kreisebene nach. Unsere Auskunft kann nur lauten: Davon wissen wir nichts – darüber wird mit uns nicht gesprochen!

Nun müssen Bauanträge vom Baumanagement gestellt werden – alles läuft seine offiziellen zeitraubenden Wege – niemand von der Fachebene ist informiert, so dass hier keine beschleunigte Bearbeitung möglich gemacht wird. 

Die Erfahrungswerte aus dem bisherigen Aufbau von Relaisstationen – eine Unterstützung erfolgte bis heute immer  – werden unverständlicherweise nicht genutzt.

     Offensichtlich besteht das Problem darin, dass materienfremde Planer eingesetzt

     werden. Sollten allerdings die Zeitpläne für das Rollout nicht eingehalten werden und    

     der Abruf für Basisstationen erfolgt später, werden die freien Kapazitäten anderen 

     Ländern zur Verfügung gestellt!     

· Schleppende Baumaßnahmen für Vermittlungsstellen

Die vorgesehene Vermittlungsstelle beim Deutschen Wetterdienst in Offenbach ist unseres Wissens nach noch nicht einmal baulich vorbereitet. Ohne diese Stelle kann es keinen realistischen Probebetrieb geben – ein absolutes Defizit und unverständlich. Wie soll denn in Hessen ein echter Betrieb laufen, wenn die Voraussetzungen dafür fehlen?

· Basisstationen

     Die Anzahl der Basisstationen wird in Hessen nach einem theoretischen Programm  

     bestimmt – bei möglichen Mängeln hat man versprochen nachzurüsten. 

     Diese Vorgehensweise wird durchaus kritisch gesehen. Aus eigener Erfahrung mit dem

     alten Funknetz kann beispielsweise für verschiedene Kreise in Hessen festgestellt     

     werden, dass die Theorie eine anders ist als die Praxis. Hierzu wird dringend angeregt, 

     dass insbesondere außerhalb der Großstädte ein Messfahrzeug Verwendung finden

     sollte und diese theoretische Planung an der Praxis orientiert wird. 

· Technische Probleme

Die Objektfunkversorgung ist bis zum heutigen Tag technisch und finanziell nicht gelöst, d.h. im Ergebnis nicht möglich. Die BDBOS als verantwortliche Stelle hat bisher keine praktikable Lösung. Dies betrifft alle größeren Objekte und Tunnelanlagen. 

Unklar sind nach wie vor die Rechen(bei)spiele zur Qualität der Funkversorgung – ist nun in den sogen. 15 besonderen Gebieten eine Paging-Alarmierung möglich oder nicht, und wie sieht die Funkversorgung in den anderen besiedelten Gebieten aus? In einer offiziellen Folie ist von Kategorie 2 (Handsprechfunkversorgung in der Freifläche in Gürteltrageweise) zu lesen. Des weiteren wird dann von einer Versorgung von über 95 % bei versorgten Gebieten der Kategorie 4  gesprochen. Was heißt das und was ist denn nun richtig? Bedeutet dies, dass im Bereich Kategorie 2 (quasi auf dem Lande) keine Alarmierung mehr funktioniert?

Erwähnenswert ist im Übrigen, dass inzwischen noch mehr Bundesländer über eine digitale Alarmierung nachdenken.

Ein großer Teil der genannten Probleme sind unserer Auffassung nach „hausgemachte Mängel“ des Landes Hessen. Da eine einwandfrei funktionierende flächendeckende Funkversorgung für die Feuerwehren in Hessen als auch für den Katastrophenschutz und Rettungsdienst unabdingbar ist, müssen offensichtliche und durchaus vermeidbare Fehler beim Aufbau des Digitalfunks weitestgehend vermieden werden 

Wir stehen gerne zu einem Spitzengespräch zwecks Optimierung zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen

Ackermann 

Präsident
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